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Was ist Wissensmanagement und warum ist es wichtig? Information als 

Grundstoff für Wissen ist der vierte Produktionsfaktor.

• Information: „das dokumentarisch vorhandene Wissen, sofern dieses dem Benutzer zugänglich bzw. 

"nützlich" gemacht wird (Information als kommunizierbares Wissen)“ (Capurro 1978, S. 293). 

• Wissensmanagement bezeichnet einen systematischen Prozess, Wissen innerhalb einer Organisation zu 

erfassen, zu entwickeln, zu organisieren, zu teilen und zu sichern.

Zusammenfassung aus aktuellen Forschungsarbeiten:

• Haupttreiber: Demografischer Wandel (Überalterung) und digitale Transformation erzwingen den Wandel

• Unterschiedliche Reife: Während Early Adopter KI und LLM nutzen, fehlt 88% noch die grundlegende 

digitale Infrastruktur

• Strategischer Wandel: Wissensmanagement entwickelte sich von einer taktischen Aufgabe zur 

strategischen Notwendigkeit

• Fazit: Organisationswissen wird als kritisches Wettbewerbs-Asset anerkannt, trotz unterschiedlicher 

Umsetzungsgeschwindigkeit
• Aktuelle Quellen: Schiedermair et al. (2023), Krause (2021). Zur Heiden, Kaltenpoth (2024), Jagusch et al. (2021), Neckel (2024), Oni-Orisan (2024).
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Warum sollte sich eine Führungskraft auch 

noch darum kümmern? 

• Moderne Führung ist eine fundamentale Neuausrichtung von 

individueller zu kollektiver, vernetzter und menschlich-KI-

kollaborativer Arbeit.

• Ihre Wissensmanagement-Aufgaben als Führungskraft

– Wissenskultur und Austausch fördern

– Wissensprozesse sichtbar machen und steuern

– Rahmenbedingungen und Ressourcen bereitstellen

– Vorbild im Wissensverhalten sein

– Lernen, Innovation und Wissensentwicklung fördern

– Wissenssicherung und Nachfolge steuern
KI-generiert mit Midjourney
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Wie förderlich ist mein Führungsstil 

für Wissensmanagement?

Der Führungscheck nach Finke (2007):

• dient der Selbstreflexion der Führungskraft

• fördert Bewusstsein über die eigene Rolle und Kommunikation

• Kategorien:

– Visionen aufzeigen

– Vorbild sein

– Gruppenziele fördern

– Hohe Leistungen erwarten, individuell fördern, geistig 

anregen und bedingt belohnen

• Team schätzt ihre Führungskraft mit Fragebogen ein

• basiert auf der Adaption des Transformational Leadership 

Inventory (TLI) (Heinitz & Rowold (2007))
KI-generiert mit Midjourney
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Welche Methode für welches Problem? Die ProWis-Methodensammlung

https://www.prowis.net:

• Methodensammlung

• Praxisleitfaden

• Analysemethoden 

(Fitness-Check und GPO-WM)
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Erfahrungen aus Projekten sichern:

Projekt-Debriefing / Lessons Learned

Workshop-Abschluss
Sammeln Sie Feedback zur
Verbesserung zukünftiger

Workshops.

Ableitung von
Maßnahmen

Formulieren Sie konkrete
Maßnahmen zur Umsetzung.

Schaffen Sie eine angenehme
Atmosphäre und

kommunizieren Sie die Ziele.

Workshop-Einstieg

Sammlung & Bewertung
von Erfahrungen

Sammeln und bewerten Sie
positive und negative
Erfahrungen.

Entwickeln Sie Strategien zur
Behebung von Problemen und

zur Wiederholung von
Erfolgen.

Erarbeitung von
Handlungsoptionen

Projektrückblick

Bewerten Sie den Fortschritt
und den Lernerfolg.

Quelle: Siehe auch: Voigt, S.; Garrel, J. von (2016): Erfahrungssicherungsworkshops. 

In: H. Kohl, K. Mertins und H. Seidel (Hg.): Wissensmanagement im Mittelstand. 2. Aufl., S. 115–120. 
KI-generiert mit Napkin

Kunden:
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Erfahrungen aus Projekten sichern:

Beispielhafte Erfahrungen

Organisation

z.B. Aufbau eines
Testteams, gemeinsame

Meetings und
Priorisierung der

Planung

Projektmanagement

z.B. Anwendung von
Netzplantechnik,

regelmäßigen
Anpassungen und
Kommunikation

z.B. Vollzeit-
Projektmanagement,

Teambuilding und
Meetingoptimierung

Kultur

z.B. Wiederverwendungs-
analysen, Risikoanalysen
und Normenkompetenz

Fachlich/Technisch

z.B. stärkere
Auseinandersetzung mit

Lastenheften, Prototypen
und externen Dienstleistern

Prozess

z.B. Wissensverteilung
im Team, Eigeninitiative

und verbesserte
Zeitschätzungen

Ressourcen/Mitarbeiter

KI-generiert mit Napkin
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Wie kommt das Wissen aus den Experten? Austausch von Mensch zu 

Mensch – Dialogräume sind alternativlos

Dick, M.; Nebauer-Herzig, K.; Termath, W.: Triadengespräch. In: Dick, M., Marotzki, W., & Mieg, H. (Eds.). (2016). Handbuch Professionsentwicklung (Vol. 8622). UTB.
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Experte = Erzähler

Novize = Zuhörer
Laie = Moderator



Fallbeispiel: Das interne Wiki im Mittelstand-Digital Zentrum Magdeburg 

verarbeitet strukturierte Daten & unstrukturierte Informationen verknüpft.

Quelle: https://www.digitalzentrum-magdeburg.de/behind-the-scenes-digitalisierung-im-mittelstand-4-0-kompetenzzentrum-magdeburg/

https://www.digitalzentrum-magdeburg.de/behind-the-scenes-digitalisierung-im-mittelstand-4-0-kompetenzzentrum-magdeburg/


Qualitätsmanagement-Beispiel: Beschreibung und Bearbeitung von 

Prozessabläufen oder Fehlern und Lösungswegen



Projektmanagement-Beispiel: Dokumentation von Meetings 



Veranstaltungsmanagement-Beispiel: Planung und Controlling 



Wissensmanagement mit Bordmitteln: Nutzen Sie, was vorhanden ist.

Informationsaustausch

Bestehende Plattformen
für Informations-
austausch nutzen

Erfahrungen
aufbereiten

Aufbereitung und
Weitergabe via eLearning

Debriefings

Projekt- und
Expertendebriefings mit KI 

unterstützen

Methoden und
Prozesse

Ergänzung durch ausgewählte
Methoden und Prozesse

KI-generiert mit Napkin
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Stolpersteine aus der Praxis und wie ich sie umgehen kann

KI-generiert mit Midjourney

• Erwarten Sie keine eierlegende Wollmilchsau

• Starten Sie nicht mit leeren Plattformen

• Wissensmanagement von oben herab, ohne Einbeziehung des Teams

• Nicht zur (Fehler-)kultur passende Methoden nutzen

• Keine (Frei-)Räume schaffen

• Herrschaftswissen und Not-invented-here-Syndrom 
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SCHWERPUNKT

DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE
Wie verdiene ich in Zukunft mein Geld?
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SCHWERPUNKT

NACHHALTIGE AUTOMATION & VERNETZUNG
Wie vernetze ich meine Produktion stabil und sicher?
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SCHWERPUNKT

IT-SICHERHEIT
Ihr Haus schützen Sie vor Einbrechern, und Ihre Daten?
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SCHWERPUNKT

AKZEPTANZ & ORGANISATION
Wie nehmen wir unsere Belegschaft mit?
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SCHWERPUNKT

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ &

MASCHINELLES LERNEN
Was kann künstliche Intelligenz leisten?
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Das Mittelstand-Digital Zentrum Magdeburg

Angebote?

IT-SICHERHEIT ORGANISATION & 

AKZEPTANZ

KÜNSTLICHE 

INTELLIGENZ & 

MASCHINELLES LERNEN

NACHHALTIGE 

AUTOMATION & 

VERNETZUNG

DIGITALE 
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MODELLE

LEITUNG
TRANSFER-

PARTNER
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VernetzenInformieren
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Startups vs. EtablierteA
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Lernspiele Präsenzseminare

Workshops

E-/Mobile Learning

Integriertes Lernen Potenzialanalysen / 

Technologiefahrpläne

Konvoi-Begleitung

Demonstratoren

IT-Tinder

FuckUp-Nights

Digitalisierungs-
Sprechstunden

Digitalisierungs-

CheckUp

Qualifizieren Umsetzen

Vorträge

Leitfäden

IT-SICHERHEIT ORGANISATION & 
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Kostenfreie Angebote für Unternehmen rund um das 

Thema Digitalisierung
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Digitalisierungssprechstunde
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Wir bereichern Ihre Veranstaltungen mit praxisorientierten Vorträgen
rund um die Themen der Digitalisierung
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Tauschen Sie sich in unseren Workshops mit anderen Unternehmen aus 

und lernen Sie voneinander.
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Mit dem Digitalisierungs-CheckUp identifizieren Sie den aktuellen Stand der Digitalisierung 

Ihres Unternehmens im Vergleich zu anderen und erhalten konkrete Umsetzungsempfehlungen. 

https://checkup.vernetzt-wachsen.de 
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Unsere praxisorientierten Seminare vermitteln Anwendungswissen für 

neue Methoden oder digitale Technologien – kostenfrei.
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Sie brauchen mehr Unterstützung? Unsere Potenzialanalysen sind auf

Ihre individuelle Problemstellung zugeschnitten!



Lassen Sie sich von unseren Praxisbeispielen zur Digitalisierung inspirieren! 
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Digitalisierung spielerisch erleben! Lösen Sie die Rätsel unseres 

Escape Rooms mit Hilfe digitaler Technologien im Team – jetzt kostenfrei buchen!



Teambuilding und 

Digitalisierung erleben

Wochentags 9-17 Uhr, 

Dauer 90 min

Teams aus Unternehmen mit 

4-7 Personen

In der Elbfabrik des 

Fraunhofer IFF in Magdeburg

Individuelle Termine über 

Aliena Oelke (0391/4090-154)

Mehr Infos & 

kostenfreie 

Buchung ➔

mailto:aliena.oelke@vernetzt-wachsen.de
https://www.digitalzentrum-magdeburg.de/escape-room-digitalisierung/
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Bleiben Sie mit uns in Kontakt!

www.digitalzentrum-magdeburg.de

linkedin.com/company/vernetztwachsen

instagram.com/vernetztwachsen
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Wir informieren Sie über:

• Trendthemen KI & 

Digitalisierung

• Neues aus dem Zentrum

• Aktuelle Veranstaltungen

Newsletter



Das Mittelstand-Digital Zentrum Magdeburg gehört zu Mittelstand-Digital. Mit Mittelstand-

Digital unterstützt das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) die 

Digitalisierung in kleinen und mittleren Unternehmen und dem Handwerk.

Das Mittelstand-Digital Netzwerk bietet mit den Mittelstand-Digital Zentren und der Initiative IT-

Sicherheit in der Wirtschaft umfassende Unterstützung bei der Digitalisierung mit dem 

Schwerpunkt Künstliche Intelligenz. Kleine und mittlere Unternehmen profitieren von konkreten 

Praxisbeispielen und passgenauen, anbieterneutralen Angeboten zur Qualifikation und IT-

Sicherheit. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ermöglicht die kostenfreie 

Nutzung der Angebote von Mittelstand-Digital.

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.
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Mittelstand-Digital Zentrum Magdeburg und Mittelstand-Digital


